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Was ist das Geheimnis 
imperialistischer 
Kriegsvorbereitung ?
Das höchste Anliegen unserer 
Partei und aller guten Deut­
schen ist in der Forderung 
zusammengefaßt: Es muß alles 
getan werden, damit nie wie­
der von deutschem Boden ein 
Krieg ausgeht. Dieser für die 
Sicherheit der Völker Euro­
pas entscheidenden Aufgabe 
entspricht die Politik unserer 
Partei und Regierung, hier 
treffen sich die Interessen der 
Gesellschaft mit den Interes­
sen jedes einzelnen friedlie­
benden Menschen am unmit­
telbarsten.
Auch die westdeutschen Werk­
tätigen wollen in Frieden leben 
und arbeiten. Aber die Politik 
des Bonner Staates steht in 
völligem Widerspruch zu dem 
Friedenswillen der Mehrheit 
ihrer Bürger. Daran hat auch 
der Eintritt sozialdemokrati­
scher Führer in die neue Bun­
desregierung mit Altnazi Kie- 
singer als Bundeskanzler 
nichts geändert. Im Gegenteil! 
Die Regierungserklärung des 
westdeutschen Kabinetts Kie- 
singer läßt kein Abweichen von 
der Alleinvertretungsanma­
ßung und dem revanchistischen

Rechtskurs erkennen. Auf dem 
14. Plenum hat Genosse Wal­
ter Ulbricht in seiner Stel­
lungnahme zur Bonner Regie­
rungserklärung nachgewiesen, 
daß die mit Unterstützung der 
sozialdemokratischen Minister 
weitergeführte Alleinvertre­
tungsanmaßung und Revanche­
politik den Frieden gefährden, 
weil sie die Vorherrschaft des

Die ökonomische Basis

Alle Machtmittel des Staates, 
von den politischen, militäri­
schen, ökonomischen, bis zu 
den raffiniert gelenkten ideo­
logischen und kulturellen Mit­
teln der Massenbeeinflussung in 
Westdeutschland, sind auf die 
Erhaltung und Vervollkomm­
nung des Systems der Ausbeu­
tung gerichtet und sollen die 
westdeutsche Bevölkerung für 
einen Krieg gegen den Osten 
reif machen.
Die extreme Ballung ökono­
mischer Macht bei einer klei­
nen Gruppe von Monopol­
giganten und in den Händen des

westdeutschen Imperialismus 
in Europa zum Ziele haben. 
Von diesem Gesichtspunkt ist 
auch das Anwachsen der neo­
nazistischen Kräfte in West­
deutschland zu beurteilen, das 
seine Ursachen im staatsmono­
polistischen Herrschaftssystem 
hat. Bewußt gesteuert von der 
CDU/CSU soll die NPD als 
Auffangbecken für diejenigen 
dienen, die von den Auswir­
kungen der politischen und 
ökonomischen Krisenerschei­
nungen betroffen und darum 
unzufrieden mit der Politik der 
Regierung sind. Diese Lage 
verpflichtet uns mehr denn je, 
aufzudecken, worin das Ge­
heimnis imperialistischer
Kriegsvorbereitung in West­
deutschland besteht.

Bonner Staates treibt den 
Expansionsdrang der Mono­
pole immer stärker voran. Die 
produktions- und marktbeherr­
schenden, über den Hauptteil 
des Finanzkapitals verfügen­
den Mammutunternehmen ver­
binden sich immer enger mit 
dem Staat und dieser verbin­
det sich — auch personell. — 
zunehmend stärker mit den 
Monopolen. Bei 92 Aktienge­
sellschaften mit jeweils mehr 
als 100 Millionen Grundkapital 
sind über 60 Prozent des ge­
samten Aktienkapitals der 
Bundesrepublik konzentriert.
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